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, '14? y, kaumanzunehmen,daßerinderLagewar,
K?! V " diesesZimmerzubestellen.DieCzoborhaben
Ü ab

l
allerdingsseit alters her hohe Stellungen

l? bekleidet.EinNachkommedeserstenbe-i o b. x kanntenAhnenJohannChubor(um1360),O I _ r MichaelCzobor,warinderMittedesXV.Jahr-13.1 1' hundertsBurghauptmannderFestungOfen;
a x33"; I Emmerich(1488-1500)Burghauptmannvon

Preßburg. Der Obergespan des Komitats

L l 3j_Bodrog,EmmerichCzobor(1492-1515),hatte
F}; k

' einenSohnCaspar(1505-1540),derzuden
l g GetreuendesKönigsFerdinandzählte.Ein

i: lfif, andererEmmerich(1572)ist Vizepalatin,
. 7. wiedereinEmmerich1625Reichtagsablegat

t und1630Oberstmundschenk.1652wirdBaron
'65. I i!U ValentinindenGrafenstanderhoben.Der

"I.
Ü_ 1692verstorbeneAdamCzoborwarGeneral,

E:J ß. [MarkusderGemahlderFurstmMaria
a5}, H; i ntonialechtensteinundVaterdeseben
im l 1' l erwahntenJosefCzobor war Obersttur-

f i steher.MitJosefstarbdieFamilieaus.
Q, H Durch seine und seinesVaters Bezie-

Fw"j, "a" 2 hungen zum Hofe kann sonach als wahr-
scheinlicherangenommenwerden,daßder

. ("Y" . seltsamePlattenbelag,derjaaufdiefrüheste
qrg-m ZeitderWienerManufakturzurückgeht,vor-

l'_ 5' herschonandernortsinanderem,vielleicht"
1,: '

' I kaiserlichem Besitze war, womit die schon

w Ö' i vorelfJahrenvonmirmitgeteilteDubskysche
t ' 4., i Familienüberlieferungübereinstimmenwürde.

sex FüreinesolcheWanderung,diebei
{es . r demhäufigenUmbauundwiederholterVer-

I}! i g anderungderInneneinrichtungenindembau-
Äix k, lustigstenallerJahrhundertenichtsAuffälliges

4' ' Ware,sprechenauchdasBrünnerHausund
ü". dieinHolzgeschnitzten,reichvergoldeten

. , 5 e, Fassungen des Zimmers, die mit ihrem kost-
ä baren Porzellanschmuckzu der Einfachheit

des Gebäudes in keinem rechten Verhältnisse
stehen.

Abbs. Tümmeidung Das Gebäude selbst (Abb. 3), nur aus
einem siebenfenstrigen Hauptgeschoß und

einem viel niedrigeren Obergeschoß"bestehend,zeigt in seiner gegen die
Rudolfsgasse gelegenen Stirnseite den Ubergang vom Barock- zum Rokoko-


